
Billige Bude - 
mitten in der Altstadt? 

          Gute Kontakte 
         in die Berufspraxis?

Kein Problem !! ...



.	 Die meisten Verbindungen 
nehmen nur männliche Mitglieder auf, 
davon einige nur „Volksdeutsche“ 
oder solche, die bei der Bundeswehr 
„gedient“ haben.

.	 Zwischen den „liberaleren“ und 
rechtsextremen Verbindungen
 (Vorträge mit Neonazis, antisemi-
tische Flugblätter) bestehen zwar 
Unterschiede in ihrer politischen Aus-
richtung,  aber diese werden durch 
ein korporatives Gesamtinteresse 
überbrückt,  so z.B. 2003 in der ge-
meinsamen Veranstaltung „Die 
Heidelberger Studentenverbindungen 
stellen sich vor“ 

.	 In manchen Verbindungen  
muss ein Mitgliedsanwärter („Fux“) 
bestimmte Verhaltensweisen erlernen 
und mit scharfen Waffen „Mensuren“ 
fechten.

    
    ...wenn du männlich, trinkfest und für ein Deutschland in den   
                               Grenzen von 1914 bist...

.     In Studentenverbindungen ist 
ein streng patriarchales Weltbild vor-
herrschend. „Damen“ gelten als Stüt-
ze und Schmuck des Mannes, die 
sich aus politischen oder gesellschaft-
lichen Prozessen besser herauszu-
halten haben.

.    dazu kommt ein unkritisches Ver-
hältnis (wenn nicht gar die bewusste 
Verfälschung historischer Tatsachen) 
über ihre unrühmliche  Rolle als Vor-
reiter und Wegbereiter des deutschen 
Antisemitismus und des Nationalsozi-
alismus.

Mehr Infos & Veranstaltungshinweise                        
www.antifa-ak.de

„Wir wollen auch weiterhin natio-
nalgesinnte Menschen in alle füh-
renden Positionen dieser Gesell-
schaft befördern.“
-Ex-Innenminister Manfred Kanther (CDU), Al-
ter Herr des Corps Guestphalia suevo borussia

„Der CV bekennt sich zur national-
sozialistischen Revolution als dem 
großen geistigen Umbruch unserer 
Zeit. Der CV will und muß Trä-
ger und Künder der Idee des Drit-
ten Reichs sein. (...) Es lebe das 
großdeutsche Reich! Heil unserem 
Führer Adolf Hitler!“
-Vorsitzender des Cartellverbandes der katho-
lischen deutschen Studentenverbindungen 1933

„Unser Burschenbrauchtum ist immer 
auf eine männliche Gruppe abge-
stimmt. Die menschliche Weltord-
nung ist auf das Männliche ausge-
richtet.“
-Burschenschaftliche Blätter, Nr. 5, 1980

Was du über Studentenverbindungen wissen solltest 


